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Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Thren

Präsident

Begüßung zur Vertragsunterzeichnung HAWK – DRK  in Hildesheim am Freitag, 4. Dezember, 10 Uhr, Raum 211
Sehr geehrte Frau Schipplick, sehr geehrter Herr Klein, lieber Herr Gottlieb, liebe Frau Borbe, sehr geehrte Frau Dr. Schink (Pressesprecherin der Schwesternschaften),  sehr geehrte Gäste,
ich möchte Sie ganz herzlich zu dieser ganz besonderen Vertragsunterzeichnung hier an der HAWK begrüßen. Wir starten heute offiziell eine bundesweit einmalige Kooperation. Wir, die HAWK mit dem Institut für Interdisziplinäre Wissenschaften und Sie, der Verband der Schwesternschaften vom DRK,  mit der Werner-Schule in Göttingen. 
Was ist das einmalige an unserer Kooperation? Dass eine Weiterbildungseinrichtung aus dem so genannten Sekundären Bildungssektor gemeinsam mit einer Hochschule, die im Terziären Bildungssektor operiert, gemeinsam sowohl im Bereich der einen wie auch im Bereich der anderen Institution Bildungsangebote macht. 
Einfacher gesagt: Bisher hat jeder Bereich sein eigenes Ding gemacht. Die Grenzen waren klar gesteckt, wenn auch nicht immer vernünftig. Und es gab und gibt sogar gewisse Vorbehalte, Berührungsängste zumindest auf der akademischen Seite. Das Wort Dünkel nehme ich natürlich in diesem Zusammenhang keinesfalls in den Mund.
Das, was unsere beiden Institutionen hier tun und weiter planen, ist ein beispielgebender Schritt auf dem Weg zur  Durchlässigkeit des deutschen Bildungssystems. Die Durchlässigkeit wird allerorten propagiert, wir setzen sie auf innovative Weise in die Realität um.

Wir wollen aktiven Leitungskräften im Pflegebereich eine akademische Ausbildung bieten, in dem wir ihre in der Weiterbildung erworbenen Kompetenzen anrechnen. Klingt einfach, nahe liegend und eigentlich selbstverständlich. War es aber leider nicht. Frau Schipplick wird gleich gewiss noch Näheres zu diesem Thema berichten können.

Einfach, nahe liegend und eigentlich selbstverständlich war quasi gar nichts zu Beginn unserer Zusammenarbeit. Da aber die beteiligten Akteurinnen und Akteure zupackend, unkompliziert und lösungsorientiert vorgegangen sind, hat es doch geklappt. Und ich möchte mich genau dafür an dieser Stelle bedanken, Frau Schipplick, Herr Klein, Herr Gottlieb, Frau Borbe, Sie waren und sind ein richtig gutes Team, das richtig gute Ergebnisse hervorgebracht hat.

Eines davon möchte ich noch eben erwähnen, bevor ich das Wort an Frau Schipplick gebe. Ein gutes Ergebnis der Kooperation ist die „Reisende Hochschule“. Die HAWK bietet in Zusammenarbeit mit Ihnen die Weiterbildung „Palliative Care“ an, eine Weiterbildung für Pflegekräfte im Bereich der Palliativ-Versorgung. Und wo bieten wir diese Fortbildung an? Dort, wo sie gebraucht wird. So gab es schon Weiterbildungsveranstaltungen in Coburg und Gelsenkirchen und die Dozentinnen und Dozenten sind dorthin gereist. Das nenne ich mit Blick auf Frau Borbe und Herrn Gottlieb eine flexible Hochschule. Dasselbe kann ich von unserem Partner, dem Verband der Schwesternschaften vom DRK sagen. 
Kurz gefasst: Wir hatten einen sehr guten Start. Die Kooperation ist zukunftsfähig und wird jetzt mit Schwung ausgebaut. Natürlich haben wir schon Pläne. So denken wir bei einer erfolgreichen Akkreditierung auch über einen Master-Abschluss nach. 
Wir werden nicht nur die akademische Weiterbildung zu Palliative Care fortsetzen. Sondern wir planen auch entsprechende Weiterbildungsveranstaltungen für den Bereich von Gerontologie/Geriatrie und weiteren Themen. 
Perspektivisch angedacht sind zudem wissenschaftliche Begleitungen von Umstrukturierungen innerhalb von Einrichtungen der Schwesternschaften vom DRK durch die HAWK sowie die Entwicklung von Laufbahnkonzepten. Außerdem können wir uns wissenschaftliche Entwicklungs- und Forschungsinitiativen zur Förderung der  gemeinsamen  Aktivitäten sehr gut vorstellen.
Sie sehen, wir haben uns viel vorgenommen. Ich freue mich auf eine große Bandbreite sehr innovativer Vorhaben. Frau Generaloberein Schipplick wie sehen Sie das?.....
Es gilt das gesprochene Wort.
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